
D CU Koloſſerbrief hat Dr Groſche in zehn kurzen Homilien erklärt,
dle m akademiſchen Gottesdienſte in Köln ge  en wurden Die Homilien
etzen theologiſch gebildete Zuhörer voraus Für einen Volksprediger ſind
ſie eln 3 chweres Geſchütz In der Urzen Homilie: „Das Haupt der Schöpé
fung  7. ind 95  2  2 II  exte herangezogen. Gilt au Im allgemeinen der Grund
Atz Scriptura seripturam I1•llustrat. ſo hat in der Predigt der Zuhörer un
auch der Prediger mit elnem Paulustext bo genug. Aber der erfaſſer
iſt ein Kenner des heiligen Paulus und jeder Prediger wird aus der Lektüre
großen Nutzen haben Beſonders 3.— EL lernen, auch u aller Kürze Großes
un igé agen

Leonſtein M Parzer
22 Die Sonntagsepiſteln. Für Homilien bearbeitet von Dr Joſef Ries

Gyr 8 Paderborn, öning Die onntage von CN.
bis Pfingſten (IV 439) 9.— geb M. 11.— II B Die Sonn⸗tage nach Pfingſten (510) M 11.—, geb M

Seinem ausgezeichneten homiletiſchen Werke Über die Sonntags⸗—
evangelien, das raſch ieben Uflagen Tlebte, hat Ries die homiletiſche
Bearbeitung der Sonntagsepiſteln als ebenbürtiges Gegenſtü folgen laſſen
Die Anlage und Ausſtattung iſt hier die gleiche Die dort Zu jeder Sonntags⸗-⸗
épiſtel bietet Ries ene ehr gründliche und lichtvolle Texterklärung —
vo chöner Gedanken und fruchtbarer Anregungen; eine Eel von predigt—
mäßigen Themen Uun Dispoſitionen 3 Texthomilien Üüber die ganze Peri⸗—
0 oder Cren Teile neben vielem Guten nicht wenig Schematiſches
Aus dem ſichtlichen Beſtreben, Über dads Vielerlei des homiletiſchen Gehaltes
einen Einheitshut U ſtülpen; eine bder auch zwei ausgearbeitete
homiletiſche Predigten manchmal reilich Etwas blutarm und akademiſch
nach Inhalt und Form Bei der Schwierigkeit, die viele Epiſteltexte ſchon

richtigen Verſtändnis und noch mehr der U.  ertung Iin kunſtgerechten
Homilien bieten, zuma benn die Uhörer nicht während er Predigt den
Text zur Hand aben, werden eS die Praktiker der Kanzel zumeiſt vorziehen,
den einen oder anderen fruchtbaren Gedanken oder Satz aus der erikope
frei hemati U behande Und gerade dazu bietet tes eine unerſchöpf
liche ülle von Anregungen. Darin ehe ich den Hauptwert dieſes homile
tiſchen Kommentars Das gibt ihm ſeinen Eigenwert neben dem früher
erſchienenen Epiſte

EL von Tillmann gl dieſe Zeitſchrift 1922, 359 5
und 1923, 740%, das vor und Aſt ausſ

ießlich den homiletiſchen
Grund und Einheitsgedanken der Epiſtelabſchnitte herausſtellt

Linz Dr Groſam.
23) Homilien der Zeit auf alle Sonntage des Kirchenjahres. ——

Dr Michael Pfliegler. Freiburg Br 1926, Herder.
An dem m Vorwort gerügten ehler des Journalismus, dem manche

Prediger erlegen ſein ollen, kränkeln dieſe Vorträge nicht Sie predigen
bor llem und in riſtus, vie EL Uns aus den Gebeten der Sonntage
des Kirchenjahres entgegentritt. C werden ielfach nicht nur die bnn
tagsperikopen verwendet, ſondern auch die übrigen Teile der heiligen Meſſe:Introitus, Epiſtel, Oſfertorium

Einige aus der Zahl der orträge lenn der Ailtr liturgiſch Homilien:
Die Betrachtungen auf Palmſonntag, Pfingſten, am 5H5 8. und 11 Sonn⸗
tag nach Pfingſten, un welchen der Verſuch gemacht wird, alle Gebete und
Leſungen der Meſſe in ihrer liturgiſchen Abfolge 3u einer einheitlichen Homilie

fd En
Dabei iſt indes das Wort Homilie in einem weiteren, als in em lan

läufigen, von den Rhetoren aufgeſtellten Sinn 3 verſtehen.
der Meinung de Verfaſſer ind dieſe Predigten für die Groß

1 berechnet, wie enn auch t wenigen Ausnahmen u der Großſtadt
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gehalten wurden. Und doch wünſchen auch die Gro  ädter, daß ihnen Gotte  D  8
Wort M prägnanter, anſch und ſoweit wie möglich planmäßiger
Weiſe vorgetragen werde, daß von ieſem Gotteswort erne bleibe,
vOSs nicht erbaut oder erheben wirkt, daß der rediger vor allem das prak
tiſche Moment uicht vergeſſen und allezei wenigſtens mnen Edanken fürs
＋

eben beſonders betone, einſchärfe und bratoriſch dränge. Namentlich
etztere Moment dre M manchen der vorliegenden Predigten Iu größerem
Ausmaße erwünſcht

Dr Kieffer.
24 reriſt das Himmelreich! Die Vorbereitung der Kinder auf die

monatliche Kommunion M ausführlichen Skizzen an die
1  E Der Schatten der zukünftigen Uter. Von

Hilker, Rektbr und Religionsoberlehrer 57 Paderborn 1924,
Ferd Schöningh.

Zur Vorbereitung der Kinder auf die monatliche Kommunion wird
den Katecheten Eln Hi  mitte eboten; aus altteſtamentlichen Vorbildern
wird die euchariſtiſche re abgeleitet und die Anwendung mit Monat
übung, ru und Monatsgebet angefügt. Der Uebergang vo  — Vorbild
auf die ehre iſt manchmal gezwungen, e5 die Weiterführung des Ge
dankens 3 20 Was oll der Satz „Noch eln.paar ahre, und ihr
müßt die Heimat erlaſſſen“ 19) Förderung der Bodenſtändigkeit klingt
nicht aus dieſen Worten. Je mehr Religionsſtunden dem Katecheten 31  1
Gebote tehen, mehr Ann EL 3 dem Büchlein greifen.

Stift St Florian. Prof Dr oſef Hollnſteiner.
25) Die läßliche Sünde und die Mittel zu ihrer Verhütung. Ein üch

lein für alle gebildeten Katholiken, die nach Vollkommenheit ſtreben.
Von Viktor Cathrein 80 164) Freiburg Br 1926

erder.
Wer mit Erfolg den Rampf gegen die ſchwere Sünde führen und NI

Guten vorankomme will, darf den Kampf die äßliche Sünde nicht
ſcheuen Deshalb egrüße ich dieſes Büchlein, das ſich M gründlicher arhei
über alle einſchlägigen Fragen ausſpricht Aund bei aller Gediegenheit kurz
und leichtverſtändlich die Natur und Stellung der läßlichen ünde, ihre
Häßlichkeit und eit, die Mittel 3 ihrer Tilgung und die Weg
zur Bewahrung Qdvor, ſowie die Hauptquelle der Aßlichen un und
die Kampfesweiſe agegen behandelt Mit Recht bezeichnet der VerfaſſEI
das Büchlein als „Enne Einführung M das geiſtliche Lehen für Anfänger“
da nur Eun ernſtlicher am gegen die Atliche Sünde 3u Herzens
reinheit führen kann, die das geiſtliche en ordert Das 4  ein verdient
eshalb nicht weniger Empfehlung bie das rühere hnliche Büchlein des
ſelben Verfaſſers Über „Die chriſtliche emut“

Pölten. Dr Alois Schrattenholzer.
26) Der heilige Habenichts Zwei, drei Wörtlein von Heinrich Federe!

(30) München, Verlag „Ars sacra“ IJoſef Müller
Der Titel klingt ſonderbar; wenn nan Aber das Heftlein eleſen hat,

weiß daß 8 einen beſſeren hätte inden können. Es iſt ernſt
frohe Gewiſß

enserfor

chung, obb wir den heiligen Franziskus äußerlichehren oder bb biu wirklich arnach ſtreben, 5„IM El 3 ¹ ſein Ein
ſtrenger Prediger, aber mit freundlicherMiene und M lichtem Gewande
Die Ausſtattung iſt des Inhalts würdig; Bilder von Giotto, CEimabue und
Mabuſe erfreuen das Auge

LinzUrfahr Dr Johann Ig


